Allgemeiner en. 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. Eiſtes Quartal. 


Nro. 23. Ratibor, den 21. Maͤrz 1821. 
— — — 


Verpachtung 


Es soll von der, dem Königlichen Kaınmerherrn Herrn Grafen 
von Posadowsky- Wehner zugehörigen, im Grofs-Strehlitzer Kreise 
belegenen, unter landschaftlicher Sequestration befindlichen, Herrschaft 
Blottnitz und Centawa das Guth und Vorwerk Grofs- Pluschnitz 
von Johannis c. an gerechnet, auf 6 oder 9 hinter einander folgende Jahre 
im Wege der öffentlichen Lizitazion verpachtet werden. | 

Pachtlustige werden daher eingeladen, sich in dem auf den 239stenm 
May dieses Jahres Vormittags 9 Uhr anberaumten Lizitazions- Termine 
vor dem von uns hiezu ernannten Commifsario, Landes - Ältesten und 
Königlichen Landrath. Herrn von Wrochem in dem hiesigen Land. 
schaftshause persönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzu- 
finden, ihre Gebothe abzugeben, und falls solche von dem nächsten Fürsten- 
thums - Tags - Kollegio annehmlich befunden worden, sodann den Zuschlag 
zu gewärtigen. 

Dbrigens steht 3 frey, bis zu gedachtem Termine sich an Ort 
und Stelle von dem Zustande der zu verpachtenden Realitäten näher 26 
überzeugen. 
Ratibor den 6. März 1821. 
Oberschlesisches Landschafts - Kollegium, 
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Auf den Tod 
des Königl. Juſtiz⸗Commißions⸗Rath 
ge Herrn eyew 


Wohl mag's Jeden tief betruͤben, 
Daß er's lange nicht vergißt, 
Wenn er Eines ſeiner Lieben, 
Das der Tod entriß, vermißt! 
Gleich dem ſchön gewundnen Kranze, 
Den ſo manches Blümchen ſchmuͤckt, 
Wird entſtellt ſofort das Ganze, | 
Wenn man Eins gewaltſam pfluͤckt; 
Und des Vaters Wohlgefallen 
Wird getruͤbt, — fehlt Eins von Allen. 


Doch wenn aus der Lieben Kreiſe 
Scheidet das Familien Haupt, 
Wenn der Wittwe, wenn der Waiſe 
Ach! der Schutzgeiſt wird geraubt; 
Gleicht ſein Tod dem Sturz der Eiche, 
Wild gefällt von Sturmes Hand? 
Alles, ach! was im Bereiche 
Ihrer Aeſte Schutz ſonſt fand, 
Wurde jezt zerſchmettert werden, 
Gaͤb' es keinen Gott auf Erden; 


Denn der Gottheit ew'ge Güte, 
Die, durch Tod felbft, Leben ſchaſſt, 
Schützt im Sturme doch die Blüthe, 
Wirkt in ihr des Stammes Kraft. — 


Heil dem Sprößling edler Kräfte, 

| Deu ein edler Stamm erzeugt! 

Nie ver ſiegen ihm die Säfte, 
Wie der Sturm den Schaft auch beugt; 

Raubt er dieſem auch das Leben, 

Wird er doch im Sprößling leben. 


P — m. 


Todesfall. 


Geſtern Nachmittag nach 4 Uhr endete 
mein geliebter Gatte, Eraft Amandus 


Stoͤckel, Koͤnigl. Aſſiſtenz⸗Rath und 
Direktor des Kollegii der Juſtizkommiſ⸗ 
ſarien und Notarien Oberſchl. Depart., 
fein thaͤtiges Leben in einem Alter von 
67 Jahren 5 Monaten. Wer den Redli⸗ 
chen kannte, wird die Tiefe meines und 
me iner Kinder Schmerzes ermeſſen und 
das Andenken an den Verewigten ſtill mit 
uns feiern. N 
Ratibor den 16. Marz 182rx17. 


Dorothea verwittwete Stöckel 
gebohrne Beyer. 


Todes fa li. 


Geſtern Abend 6 Uhr raubte der Tod 
mir meinen theuern Gatten, und 7 uners 
zogenen Kindern ihren liebreichen Vater 


und Verſorger, den Königl. Juſtizkom⸗ 


miſſionsrath, Hoffiskal und Öffentlichen 
Notar Friedrich Auguſt Beyer, in 
dem blühenden Alter von 2 Jahren, 5 
Monaten und 17 Tagen. Seine kraͤftige 
Statur erlag nach 10 taͤgigen Leiden einem 
bösartigen Nervenſieber. Mögen entfernte 
Verwandte und Freunde in jliller Theil: 


— — 


nahme meinen grenzenlofen Schmerz mit 
mir fuͤhlen. = 
Ratibor den 17. März 1821. 
Die verw. Juſtizkommiſſionsraͤthin 
Julie Beyer geb. Gutbier. 


Avertisse ment. 


Das ſtädeiſche Brau⸗Urbar, verbun⸗ 


den mit dem Bier ⸗ und Brandtwein⸗ 
Schank auch en detail in dem Staͤdt⸗ 
chen Steinau, 2 Meilen von Neiße, 
1 Meile von Zuͤlz, und 1 Meile von Neu⸗ 
ſtadt, in der Haupt ⸗Militair⸗ Straße von 
Neiße nach Eofel, fol vom 2oten 
Juli d. J., wo die bisherige Pacht 
expirirt, anderweitig auf den Antrag der 
Brauberechtigten in Lermino den 28ten 
May c. Vormittags im hieſigen Stadt⸗ 
hauſe öffentlich verpachtet, und koͤnnen 
die Bedingungen jederzeit bei dem hieſigen 
Magiſtrat nachgeſehen werden. 
Schloß Steinau den 9. März 1821. 


Das Gerichts⸗Amt der Graͤflich 
von Haugwitzſchen Majorats⸗ 
Kerrſchaft Steinau. 


Bekanntmachung. 
Nachdem Behufs der Erbtheilung der 


| bffentliche Verkauf des zu Kokoſchütz 


Rybnicker Kreiſes sub No. 


Johann Dudaſchen, auf 138 Rib. 
Cour. gewürdigten Bauerguths, wozu 1 


Sbſt⸗ und Graſegarten und 40 Breslauer 
Fa Aus ſaat Acker gehören, verfügt 
worden ift, fo werden alle diejenigen, fo 
dieſes Bauerguth zu kaufen Luft und Faͤhig⸗ 


keit haben, mittelſt des gegenwärtigen Pros 


clamatis, wovon das eine Exemplar nebſt 
Taxe im Orte Kokoſchütz, das andere aber 
an hieſiger Gerichtsſtͤͤtte ausgehängt iſt, 


* 
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vorgeladen in Termino peremtorio in 
loco Kofofhüg den 16ten April 
1821 früh 9 Uhr in Perſon zu erſchei⸗ 
nen und ihr Geboth zu thun, ſodenn aber 
zu gewärtigen, daß das Bauerguth dem 
Melſtbiethenden zugeſchlagen, und auf die 
post Termino etwa noch eingehende Lieita 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. = h 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht, 5 ; 
1) daß der Verkauf per Pauſch und 
Bogen, und ohne Gewaͤhrsleiſtung 
erfolgt, 5 2 
2) Käufer die Subhaſtations⸗, Adjudi⸗ 
cations⸗ und Traditions ⸗Koſten ohne 
An⸗ und Abrechnung auf das Meiſt⸗ 
geboth übernehmen, und > 
3) die Kaufgelder in Termino Tradi- 
tionis haar und auf einmal ad Depo- 
situm bezahlen muß. 
Ratibor den 8. Januar 1821. 


Das Gerichts-Amt Kokoſchütz. 


Kretſchmer, 
Juſtitiarius. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Roboth⸗ 
hausler Joſeph Schmitzel ſchen Erben 
und Vormundſchaft, die demſelben gehd⸗ 
tige, sub Nro, 52 zu Rogau Bluſch⸗ 
sauer Herrſchaft Ratiborer Kreiſes bele⸗ 
gene Häuslerſtelle nebſt Zubehdr, welche 
auf 50 Rthl. Courant gerichtlich gewürdigt 
worden iſt, im Wege der Subhaſtation 
verkauft werden ſoll. Zu dieſem Verkauf 
iſt ein peremtoriſcher Termin auf den 
17ten April te. des Morgens um 9 Uhr 
in dor hieſigen Gerichts = Amts = Kanzlei 
anberaumt, und werden hierzu Kaufluſtige 


und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken 
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982 
vorgeladen, daß der Beſt⸗ und Meiftbies 
thende den Zuſchlag nach vorhergegaugener 
Einwilligung der Erbs⸗Intereſſenten zu 
erwarten hat. 3 2 
Die diedfällige Taxe kann jederzeit in 
der hieſigen Gerichts-Amts⸗Kanzlei nach⸗ 
geſehen werden. 

Bluſchzau am 26. Januar 1821. 
Das Graäͤflich Lariſch v. Maͤnnich⸗ 
ſche Juſtiz⸗ Amt der Majorats⸗ 

N Güther Bluſchzau. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Das zu Rogau Bluſchzauer Herrſchaft 
Ratiborer Kreiſes sub Nro. 10 belegene, 
nach dem verſtorbenen Johann Leſch⸗ 
nik verbliebene, und von den Rogauer 
Ortsgerichten auf 50 Rthl. Cour, gewuͤr⸗ 
digte robotſame Bauerguth nebft Zubehdr, 
ſoll auf den Antrag der Leſchnikſchen Erben 
und Vormundſchaft dffenrlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. 

Wir haben hierzu einen peremtoriſchen 
Termin auf den 17ten April c. des 
Morgens um 9 Uhr in der hieſigen Ge⸗ 
richts = Amts = Kanzlei anberaumt, und 
indem Wir dieß dem Publico bekannt 
machen, fordern Wir Kaufluſtige hiermit 
auf, ſich am befagten Tage hieſelbſt eins 
zufinden. 8 5 

Die diesfaͤllige Taxe kann übrigens zu 
jeder Zeit in der hieſigen Gerichts-Amts⸗ 

Kanzlei eingeſehen werden. 
Bluſchzau den 26. Januar 1821. 
Das Gräflich Lariſch v. Maͤnnich⸗ 
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daß dem biethen 
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Auctions Anzeige 


Auf hieſigem Rathhauſe werden den 
26ten März 1821 Vormittag von 
9 Uhr an, die Verlaſſenſchafts⸗ Effekten 
des verſtorbenen Exconventualen Frater 
Spipefter Klamtza, beſtehend in Uhren, 
etwas Silber, Betten, Kleidungsſtuͤcken, 
Waͤſche, Meubles und Hausgeraͤthe, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant, an 
den Meiſtbiethenden öffentlich verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
ladet. Ratibor den 8. März 18ar. 


Schaffer 
im Auftrage. 


Vieh ⸗ Verpachtung, 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht: daß bey dem Vorwerk Nieder⸗ 
hof, zur Herrſchaft Liſſeck gehörig, von 
Termino den 1. April c. ab, das Rind⸗ 
und Schwarzvieh anderweitig an den 
Meiſtbiethenden verpachtet werden ſoll. 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 
23ten März c. angeſetzt worden, wozu 
Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige hierdurch 
eingeladen werden, in der Wirthſchafts⸗ 
Canzelley zu Liſſeck zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 
ethenden nach eingeholter 
hoher Genehmigung der Zuſchlag erfolgen 
wird. Die Pachtbedingungen konnen zu 
jeder Zeit in gedachter Kanzelley eingeſehen 
werden. 

Liſſeck den 1. Maͤrz 1821. 


v. Lyncker, 
Curator bonorum. 
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(Olen une Deylage⸗) 
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Bekanntmachung 
einer Speditions-Anlage am 
Klodnitz - Canale, Schleufse 

No. 1, an der Stadt Cosel. 


Nachdem mir eine Königl. Hoch- 
preiſsl. Regierung zu Oppeln die Ge- 
nehmigung zum Betriebe von Spedi- 
tions - Geschäften auf dem Klodnitz- 


Canale und der Oder zu ertheilen 
gerulet hat; so beehre ich mich das 
handlungstreibende Publicum, die 
Hüttenwerke und Forstinhaber von 
dieser Anlage ergebenst in Kenntniſs 
zu setzen. 
Diejenigen Gegenstände, welche 


von Gleiwitz ab befördert werden 
„sollen, ersuche ich, zur weitern Be- 


förderung, an mich, dem Herrn Spe- 
diteur Schuberth in Gleiwitz zu über- 
tragen. 
In diesem Verhältniſs empfehle 
ich mich mit der Versicherung, dafs 
jeder mir werdende Auftrag mit 
Ordnung und Pünktlichkeit zur voll. 
kommensten Zufriedenheit und dem 
möglichst niedrigsten Kosten - Auf- 
wande ausgeführt werden wird. 
Klodnitz bey Cosel den 1. März 1821. 
Der pensionirte Lieutenant 
Ueberschär 


& Comp: 


Diebfiahl, 
In der Nacht zum 19. dieſes find mir 
gende Baarſchaften 427505 worden: 


erhaltenen ge 


Breshlage 7. 25 
zu No. 23 des Oberſchleſiſchen Anze 
vom 21, Maͤrz 1821. a 


200 Gulden 20 Xr. Stücke, 
590 » Bankonoten à 5, 10, 50 
et han 90 i 
3550 Einldſungsſcheine 
Guldenſtücke, 
200 Rtlr. Treſorſcheine à 1 und 5 Rtlr., 
100 = 
grofchen, 
ein Prämien = Schein No. 282232. 

Zu bemerken ift, daß auf der Ruͤck⸗ 
ſeite eines 20 Guldenſtuͤcks der Einlöſungs⸗ 
ſcheine die Zahl 50 geſchrieben war. 

Ich erſuche Jedermann, dem etwa von 
dieſem Gelde auf eine verdaͤchtige Weiſe 
zum Verwechſeln vorkommen ſollte, ſolches 
gefaͤlligſt anzuzeigen, und verfpreche dem⸗ 
jenigen, der mir zu dem Meinigen ver⸗ 
helfen kann, eine Belohnung von 100 Rtlr. 
Courant. 8 

Ratibor den 20. Maͤrz 1821. - 
Samuel Freund 
aus Imelin. 
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Anzeige. 


J abe einen vierfpännigen wohl 
8 deckte N in einem bil⸗ 


a 20 und 100 


— 


ligen Preiſe zu verkaufen. 
Ratibor den 18. März 1827. 


Spiegel. 


A n zeig e. 8 
Am es den geehrten Herren Abnehmern 
meiner Liqueurs in Ratibor bequemer zu 
machen, habe ich eine Niederlage davon 


x 


igers 
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Munz Courant in Silber- 


4 


y 


bey dem Apotheker Herrn Sckeide daſelbſt 


4 — 


etablirt, woſelbſt ſolche in verſiegelten 
Flaſchen per comptant zu den Fabrik⸗ 
Preiſen zu haben ſeyn werden. 

Pleß den 13. März 1821. 


A. Muhr. 


Anzeige. 

In dem Hauſe des Herrn Oberein⸗ 
nehmer Pietſch auf der Neueugaſſe, gerade 
über dem Oberlandesgerichts⸗Hauſe, iſt 
eine Wohnung von mehrern Zimmern nebſt 
Küche, Keller, Stallung, und Wagen: 
remieſe fofort zu vermiethen. Miethluſtige 
önnen das Naͤhere erfahren beim 

> Kaufm. Hergeſell. 


Ratibor den 9. März 1821. 


Anzeige. 

Es find circa 300 Scheffel Pr. Maaß 
ſchöner Saamenhafer gegen gleich baare 
Bezablung zu verkaufen, und kann man 
das Naͤhere daruber erfahren bei 

J. Stroheim. 


Ratibor den 19. März 1821. 


Anzeige. 
Ein guter Wirthſchaftsbeamte von reel⸗ 
ken Kenntniſſen, Dienſtbefliſſenheit, redli⸗ 
chem Karakter, treuer Auhänglichkeit an 


ſeinem Brodherrn, und nüchterner Lebens⸗ 


weiſe, kann, wenn er alles dieſes durch 
gute Zeugniſſe zu bekunden vermag, ſofort 


U 


Wirth sſchreider langt, 
2 — ſchaftsſchrei ver ang 


einen anuehmlichen Poſten finden, wo der⸗ 
elbe, neben einem guten Auskommen fuͤr 
ch und ſeine (nur nicht zu große) Familie, 

zugleich eine gute Behandlung und 

die Folge einen erweiterten Wirkungskreis 

hoffen darf. 

Die Kenntniß der polniſchen Sprache 
iſt unumgaͤnglich nothwendig. 

Auf perſbuliche oder poſtfreie ſchrift⸗ 
liche Anmeldung ertheilt, (jedoch, zur 
Vermeidung weitläuftiger Correspondenz, 
nur im Genehmigungsfall) einen unver⸗ 
zuͤglichen Beſcheid. 

Ratibor den 3. März 1831. 


Die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 


Anzeige. 
Eine wohl erhaltene Hand = Mühle, 
mit 3 neuen Beuteln, einem neuen 
Kammrade und Getriebe, iſt fogleich für 
o Rtl. Nominal: Münze zu haben; wo? 
gt die Redaktion. s 


Anzeige. 


Vom r. April d. J. an wird ein 
Handſchrift ſchreldt ter 
ute Handſchri re und der 
age Sprache mächtig iſt, auch muß 
erſelbe mit guten Zeugniſſen über ſeine 
Kenntuiſſe und Lebenswandel verſehen ſeyn. 
Das Naͤhere iſt auf portofreie Aufragen zu 
erfahren bey der 5 2 


Redaction d. O. A. 
Ratibor den 11. März 1821. 


— 


— — | 


Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden für 2 fat, Münze verkauft, 


